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Die Tripel Allianz und Italien
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2 Fortſetzung

In den erſten Seiten ſeines Aufſatzes über die TripelAllianz
fragt Gladſtone ob dieſelbe mit Recht ein Friedens bündniß ge
nannt werden kann da drei Großmächte aus derſelben ausge
ſchloſſen ſeien Jndem er England bei Seite läßt glaubt er ſeine
Zweifel über die Wirkſamkeit des Bündniſſes der drei Mächte
gegenüber Rußland und Frankreich dadurch begründen zu können
daß er die Ziffern der Bevölkerung der Armeen und der Ein
wohner der zwei Gruppen einander entgegenſtellt und daraus die
Schlußfolge zieht daß die beiden letzteren in der Lage ſind die
drei Alliirten wirkſam zu halten Er ſelbſt kümmert ſich dabei
wenig um die Richtigkeit ſeiner Ziffern er entnimmt ſie einfach
den Jnformationen populärer Quellen Er hätte beſſer gethan
das bemerkenswerthe Werk Frangçais et Russes von Paul
Morin einem franzöſiſchen Offizier zu konſultiren welches un
widerlegbare Ziffern enthält und zu dem Reſultate gelangt daß
Frankreich und Rußland nicht über genügende Kräfte verfügen
um mit Erfolg mit denjenigen der Tripel Allianz wetteifern zu
können und daß vorzüglich eine franco ruſſiſche Allianz ein Wahn
ſinn wäre für Frankreich wenigſtens das die Hauptlaſten des
Krieges zu tragen gezwungen wäre und blos dazu benutzt werden
würde für Rußland im Orient die Kaſtanien aus dem Feuer zu
holen umſomehr da für Rußland das Schickſal Elſaß Lothringens
vollkommen gleichgiltig iſt

Was aber noch ſeltſamer erſcheint das iſt die Kurzſichtigkeit
Gladſtones betreffs des Umſtandes daß es die Trivpel Alliauz iſt
die bisher den Frieden aufrecht erhalten hat denn wer möchte be
zweifeln daß Rußland zur Zeit des verrätheriſchen Streiches dem
Fürſt Alexander von Bulgarien zum Opfer fiel und der
mißglückten Miſſion General Kaulbars das Fürſtenthum vecupirt
haben würde wenn es nicht daran durch den Casus belli Oeſter
reichs kraft der Unterſtützung ſeiner beiden Alliirten gehindert
worden wäre Herr Gladſtone giebt trotzdem zu wie die nnuver
werfliche Zeugenſchaft des Herrn Flourens darthut daß keine
eigentliche Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland beſteht und
daß dieſe beiden Staaten ſich bisher darauf beſchränkten all das
zu vermeiden was ihre Beziehungen zu einander trüben könnte

Obwohl Ferguſſon die Zeitungsartikel welche wiſſen wollten
daß ein Einverſtändniß zwiſchen England und der Tripel Allianz
bei Gelegenheit des Beſuches des deutſchen Kaiſers in England
behufs Verfolgung einer einheitlichen Politik in den europäiſchen
Fragen erzielt worden ſei als willkürliche Kombinationen bezeich
nete behauptet Herr Gladſtone daß diesbezügliche Unterredungen
ſtattgefunden hätten und daß England Jtalien verſprochen habe
es in einem eventuellen Kriegsfalle unterſtützen zu wollen was zur
Folge hätte daß die italieniſche Armee frei gegen Frankreich
operiren könne Wir glauben dagegen aus ſicherer Quelle zu
wiſſen daß ſich Lord Salisbury bei ſeinem letzten Aufenthalte in
Paris im Oktober v die Red einfach darauf beſchränkt hat
zu konſtatiren daß England im Falle irgend einer Aenderung des
gegenwärtigen Status des Mittelmeeres nicht indifferent öleiben

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

24 Nachdruck verbotenBitte Sir bemühen Sie ſich nicht es iſt nichts von
deutung murmelte ſie mit kaum vernehmlicher Stimme

Wollen Sie ſo freundlich ſein und dem Earl nichts davon
ſagen Er würde ſich entſetzlich ängſtigen und es iſt doch
nichts weiter als eine vorübergehende Schwäche

George Clayton machte noch einmal eine Bewegung
als wolle er ſie begleiten aber ſie hatte ſchon den Balkon
verlaſſen und er ſah nur wie der Vorhang hinter ihr zu
ſammenrauſchte dann war er allein

Da hörte er den Hufſchlag eines Pferdes und gleich
darauf kourbettirte Miß Lucy mit ihrem Roſſe vor dem
Vvalkon auf und nieder Mr Clayton glaubte nie ein
reizenderes Bild geſehen zu haben Die Luft hatte ihr
roſiges Antlitz noch mehr geröthet und unter dem runden
Aitten hervor blitzten ihm ein Paar Augen muthwillig

gegen

Ah Mr Clayton Gut amüſirt tönte ihre friſche
lachende Stimme herauf Finden Sie nicht daß es lang
weilig ſein kann wenn man allein in dem alten Reſte iſt

George war durchaus nicht durch die letzten Stunden befriedigt
und nun ſtörte ſie ihn in ſeinen Gedanken von welchen er
erwartet hatte daß ſie ihn zu einem Reſultate brachten

Warum haſt Du mich allein gelaſſen Lucy fragte
er ihre gewandten Bewegungen mit Bewunderung ver
ſannd indem er ſich weit über das Geländer hinab

gte

Nun George weil mir Deine Begleitung nicht paßte
entgegnete ſie mit der Ungezogenheit eines zehnjährigen
Nädchens Wenn Du aber noch Vergnügen findeſt ich

7 vwird Nachdem ſich Herr Gladſtone bezüglich ſeiner eingebildeten
Befürchtung Englands halber das Herz erleichtert hat kehrt er zu
den andern Mächten zurück von welchen er zwei durch ein wechſel
ſeitiges Uebereinkommen verbunden glaubt während die andern
drei wirklich alliirt ſind Er erörtert vorerſt die elſaß loth
ringiſche Frage und will gern zugeben daß Deutſchland nie
beabſichtigt habe dieſe Provinzen zu erobern und daß ihm der
Krieg von 1870 aufgenöthigt worden iſt The war forced upon
her by France and upon France by infotuation in high places
Aber wenn Herr Gladſtone ſagt daß Elſaß vor dem Jahre 1870
franzöſiſcher war als Frankreich ſo beweiſt dies blos daß er in
dieſes Land nie den Fuß geſetzt hat wer die Dorfſchaften und
die Berge des Elſaß beſucht kann ſich überzengen daß die Be
völkerung ebenſo deutſch geſinnt iſt als diejenige des Schwarz
waldes am rechten Rheinufer Alle Geiſtlichen ſelbſt diejenigen
der Grenzdörfer predigen in deutſcher Sprache ebenſo wie man
blos franzöſiſch hört wenn man die Vogeſen überſchritten hat
Dieſe Kette iſt es welche die wirkliche nationale Grenze bildet
Wir erkennen an daß der Adel der Klerus und die oberen der
Bourgeoiſie franzöſiſche Tendenzen haben und es iſt natürlich daß
ſich nach einer Vereinigung von mehr als 200 Jahren viele An
knüpfungspunkte mit Frankreich gebildet haben deren Zerreiſſen
ſchmerzlich empfunden werden mußte Man begreift folglich daß
die Zurückforderung des Elſaß durch Dentſchland erfordert durch
deſſen militäriſche Sicherheit oftmals unangenehme Folgen gehabt
hat wie dies ja auch bei der Abtretung Nizzas der Fall geweſen
Es iſt auch weiter richtig daß die Folgen durch frühere Fehler
der deutſchen Verwaltung erſchwert worden ſind aber wenn auch
eine Reaſſimilation einer ſo lange Zeit abgetrennt geweſenen
Provinz natürlicherweiſe ein langſames Werk iſt ſo iſt es doch
wieder ſicher daß Deutſchland in Folge der oben angegebenen
Gründe nicht auf das verzichten wird zu deſſen Erreichung ſo viel
Blut vergoſſen worden iſt Herr Gladſtone erkennt die Legitimität
des durch einen gerechten Krieg erworbenen Anrechts Deutſchlands
an das durch den Frankfurter Vertrag beſtätigt worden iſt nichts
deſtoweniger ſtellt er die Frage auf Wenn die Bevölkerung die
Hände ausſtreckt und nach der Mutter verlangt von welcher man
ſie gewaltſam getreunt hat damit dieſe ſie wieder aufuehme zu ſich
kann ſich die Mutter weigern dies zu thun und wird ſie ſich
weigern

Jndem der Verfaſſer auf eine derartige Weiſe für eine Even
tualität eintritt die nur durch einen bis auf s Aeußerſte getriebenen
Krieg erreicht werden könnte erweiſt er ſicherlich der Friedens
ſache einen ſehr ſchlechten Dienſt und überdies beweiſt er durch
ſeine übelangebrachte ſentimentale Phraſe blos daß er Frankreich
nicht kennt Er verwechſelt die Stimme des Herrn Deroulède mit
derjenigen des Landes und ſcheint zu vergeſſen daß der Schrei
nach Revanche mehr Lärm verurſacht als Kraft ausdrückt ob
wohl Herrn Gladſtone die letzten franzöſiſchen Wahlen hätten über
zeugen ſollen daß die große Majorität des franzöſiſchen Volkes
nur Frieden und Ruhe wünſcht Auch die öſterreichiſche Verwal
tung in Bosnien und der Herzegowina ſcheint unſerem Verfaſſer
zu mißfallen und er behauptet daß dieſelbe der Verſuchung nicht
widerſtehen konnte eine wenn auch verſchleierte katholiſche Pro
paganda zu betreiben Das iſt ein ebenſo wohlfeiler wie ungerechtfer
tigter Vorwurf die öſterreichiſche Regierung nimmt eine vollkommen
unparteiiſche Haltung gegenüber den verſchiedenen Konfeſſionen ein
Es iſt natürlich daß Oeſterreich in Folge ſeiner geographiſchen
und politiſchen Verhältniſſe einen beſonderen Einfluß auf Serbien

ausübt Wenn Herr Gladſtone dies als wohlfeile Pathenlage
position gratuite de parrain bezeichnet ſcheint er zu vergeſſen
daß es das Wiener Kabinet geweſen iſt welches Serbien von den
Folgen ſeines unbedachtſamen Angriffes gegen Bulgarien im
Jahre 1885 gerettet hat und daß es einzig und allein der Jnter
vention des Grafen Khevenhüller zu danken war daß das ſieg
reiche Vordringen des Fürſten Alexander auf Belgrad uach dem
Siege von Sliwnitza unterbrochen wurde Wenn der öſterreichiſche
Einfluß nach der Abdankung König Milan s in Serbien geſunken
iſt iſt die gegenwärtige Verfaſſung dieſes Landes ſicherlich nicht
dazu angethan ſich zu dieſer Aenderung der Dinge beglückwünſchen
zu können aber wenn Oeſterreich die ſtrengſte Zurückhaltung ange
ſichts dieſer Wendung bewahrt ſo bezeugt dies eben wieder daß
es die Autonomie der balkaniſchen Staaten reſpektirt Könnte man
das Gleiche von Rußland ſagen Herr Gladſtone ſelbſt wagt
dies nicht zu begehen trotz ſeiner Vorliebe für dieſe Macht einer
Vorliebe die anzuhalten ſcheint trotz aller Erniedrigungen die ihm
Rußland auferlegt hat aber er umgeht dieſe unbequeme Frage
nachdem er die ungeheueren Dienſte die Rußland Bulgarien
erwieſen habe in Erinnerung bringt mit den Worten vHier iſt
nicht der Ort die beſonderen Umſtände ſeines Rußlands jetzigen
Gebahrens zu prüfen Warum nicht Es ſcheint uns im Gegen
theil daß es Gladſtone s Pflicht geweſen wäre ſeinen Leſern
reinen Wein einzuſchenken und ſie darüber aufzuklären worin der
Grund zu ſuchen iſt daß Rußland nachdem es Bulgarien von
der türkiſchen Herrſchaft befreit hat ſich dieſes Land zu einem
erbitterten Feinde machte Daß dem in der That ſo iſt wird
Niemand bezweifeln können und dies erklärt ſich auf natürliche
Weiſe durch das unerhörte Verhalten der Ruſſen in Bulgarien ſeit
dem Berliner Frieden Aber es iſt natürlich daß es Herr Glad
ſtone nicht liebt von dem Verrath zu ſprechen durch welchen die
Entthronung des Fürſten verſchuldet wurde das würde ihm bei
leibe nicht zu ſeiner Abſicht paſſen ſo viel wie möglich die Schuld
von Rußland abzuwälzen er zieht es daher vor über dieſen
Hauptpunkt hinwegzugehen

Fortſetzung folgt

Politiſche Aeberſinht
Deutſches Reich

Verlin 27 Jannar Der Geburtstag des Kaiſers
iſt im deutſchen Reiche in der üblichen Weiſe mit den durch die
Trauer um die Kaiſerin Auguſta gebotenen Einſchränkungen be
gangen worden Jn Berlin war des Kaiſers Namenstag zunächſt
vom Wetter wenig begünſtigt Regenwetter herrſchte bis in den
Nachmittag hinein und erſt dann kam die Sonne zu ihrem Recht
Jn der mittleren Stadt waren faſt alle Häuſer feſtlich mit Fahnen
geſchmückt außerhalb aber nur ſehr vereinzelt So war manche
lange Straße vorhanden die nicht eine einzige Fahne zeigte Unter
den Linden war ſchon am frühen Morgen eine große Menſchen
menge anweſend die freilich immer wieder von dem ſtrömenden
Regen vertrieben wurde und ſpäter erſt dauernd Stand zu halten
begann Von 9 t Uhr an begann die Auffahrt der Mitglieder
der königlichen Familie in großer Gala Die Marſtälle hatten
die prächtigſten Pferde geliefert Die Kaiſerin Friedrich und ihre
Töchter der Prinz und die Prinzeſſin Leopold die Prinzeſſin
Friedrich Karl fuhren mit koſtoaren Rappen mit edlen Falben
der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht Jn den Farben der Bock
decken waren die Chenilleüberhänge der Pferde die Kutſcher

bin bereit Dir das Opfer zu bringen noch eine weitere
Stunde anszureiten

Sehr verbunden aber ich danke für das Opfer
Miß Lucy entgegnete er gereizt

Lucy freute ſich Einen größeren Gefallen hätte er ihr
nun ſchon gar nicht erzeigen können ihr Zweck war voll
ſtändig erreicht ſie hatte ihn geärgert Damit war aber
auch die Sache ihrer Meinung nach erledigt

Wollen wir einen Spaziergang durch den Park
machen fragte ſie hierauf

Nein ich möchte dem Earl entgegenreiten ich habe
es ihm verſprochen Verſuche Du es jetzt einmal wieder
mit der Einſamkeit

Lucy that als ob ſie nichts gehört hätte aber ſie biß ſich
erregt auf die Unterlippe Dann wandte ſie ihr Roß und
zwar mit einer ſolchen energiſchen Bewegung daß ſich das
edle Thier aufbäumte und George Clayton einen Schrei
des Schreckens ausſtieß Aber ſie hielt ſich feſt und ſicher
im Sattel ihre Wange war nur eine Jdee bleicher ge
worden und die Lippen hatte ſie feſt zuſammengepreßt
weiter ſah man auch nichts Keine zwei Minuten ſpäter
bog ſie mit dem Pferde nach den Stallungen zu

Wenn George geglaubt hatte Lucy werde jetzt zu ihm
auf den Balkon kommen ſo ſah er ſich bitter getäuſcht

Er wartete vergebens Minute auf Minute und doch
hätte er ſie gern geſprochen und gebeten ſich nicht wieder
ſo nutzlos in Gefahr zu begeben ihre Tollkühnheit hatte
ihn erſchreckt Es war ſelbſtverſtändlich ein Scherz von
ihm geweſen als er ihre Begleitung ablehnte und er hatte
gar nicht daran gedacht dem Earl allein entgegen zu reiten
aber ſie war nun gerade in der unglückſeligen Stimmung
geweſen ſeinen Scherz für Ernſt aufzunehmen und nun
ſaß ſie oben in ihrem Gemach und vergoß bittere Thränen
über die Herzloſigkeit des Kouſins

George hatte mittlerweile lange genug gewartet indem

er auf die Uhr blickte ſah er ein daß es die höchſte Zeit
würde aufzubrechen weil anders er dem Onkel gar nicht
mehr entgegen reiten konnte Er dachte noch einmal daran
ſie aufzufordern mitzukommen aber erſtens würde ſie ver
muthlich heute Abend kein Pferd mehr beſteigen und dann

es hatte wirklich den Anſchein gehabt als ſei ſie auf ihn
ärgerlich

Etwa zehn Minuten ſpäter verließ er den Schloßhof
Als der Hufſchlag des Roſſes erklang wurde oben ein Vor
hang vorſichtig und leiſe bei Seite geſchoben und ein ver
weintes Geſicht hinter den Glasſcheiben einen Moment ſicht
bar Es war Lucy

Wie die Gräfin an jenem Tage nach der Unterredung
mit George Clayton ihre Gemächer erreichte ſie hätte es
nie im Leben ſagen können und die Seelenqualen ſchildern
zu wollen welche die unglückliche Frau ergriffen hatten wäre
ein vergeblicher Verſuch

Nun war auch das Letzte zuſammengebrochen Sie
klammerte ſich mit Verzweiflung an den Gedanken daß Harry
Aberdeen ein leichtſinniger haltloſer Charakter geweſen
weil er ſie und ihr Kind hülflos zurückließ Sie ſagte ſich
täglich ſtündlich daß ſie recht gehandelt daß er eine andere
Handlungsweiſe von ihr gar nicht hätten erwarten können
Und jetzt

Mit wenigen dürren Worten ſetzte George Clayton ihr
auseinander daß Harry Aberdeen nicht anders hätte han
deln können daß tauſend Andere es nicht beſſer gemacht
haben würden Er ſagte ihr ja was denn eigentlich
Alles

Sie hielt den Kopf feſt mit beiden Händen als
möchte es ihr ſo beſſer gelingen ihre Gedanken zu
ſammeln

War ſie eine ſo ſchlechte Gattin geweſen Hielt ſie es
mit dem Vater

Ja ja ſchrie es in ihr Sein Patent verkaufte er ihr
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trugen Allongeperrücken und die Dienerſchaft und Leibjäger die
ſchmalen ſilberbetreßten Dreimaſter Um 10 begann die Gratulation
der königlichen Familie im Pfeilerſaale die Kaiſerin und ihre
Söhne hatten ſchon am Morgen die Glückwünſche dargebracht
Der Geburtstagstiſch des Kaiſers war gleichfalls im Pfeilerſaale
aufgebaut er war mit Gaben über und über bedeckt Ein wahrer
Frühling umblühte ihn Der Kaiſer trug die Uniform ſeiner Leib
huſaren die fürſtlichen Damen waren mit Ausnahme der Kaiſerin
Friedrich welche tiefe Trauer trug in weißer Toilette erſchienen
Bald nach 10 Uhr traf auch König Albert von Sachſen aus
Dresden ein um dem Kaiſer verſönlich ſeinen Geburtstagsglück
wunſch darzubringen Um 1 11 Uhr gratulirten die oberſten Hof
chargen und die Hofſtaaten um 11 Uhr erſchienen die Komman
deure der Leibregimenter den Beſchluß der Gratulanten bildete
das Staatsminiſterium unter Führung des Fürſten Bismarck
Mittags 12 Uhr fand im Zeugyauſe die Ausgabe der Parole
Es lebe Se Majeſtät der Kaiſer und König ſtatt während

zugleich 101 Salutſchüſſe abgegeben wurden Mittags 1 Uhr waren
bei der Kaiſerin Friedrich alle Fürſtlichkeiten zur Tafel vereinigt
Nach derſelben unternahmen da inzwiſchen der Himmel klar ge
worden war der Kaiſer und die Kaiſerin eine Ausfahrt auf
welcher dieſelben von der Volksmenge lebhaft begrüßt wurden
Um 6 Uhr Abends war große Familientafel im Schloſſe während
welcher die Jllumination bereits begann die im Centrum ſehr
ausgebreitet war und recht hübſche Effekte zeigte Abends 10 Uhr
gedachte der König Albert nach Dresden zurückzureiſen Am
Abend fand zur Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms bei dem
Reichskanzler Fürſten Bismarck ein Galadiner ſtatt zu
welchem alle fremden Vertreter geladen waren Auch bei den
übrigen Reſſortchefs fanden Feſttafeln ſtatt desgleichen waren die
Mitglieder des preußiſchen Landtages zu einer ſolchen vereinigt

Den Miniſter des königlichen Hauſes von Wedell Pies
dorf hat der Monarch durch Verleihung des Rothen Adlerordens
erſter Klaſſe ausgezeichnet Befördert ſind die Generale von
Roerdansz und von Lewinski zu Generalen der Artillerie
der General von Häniſch und der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin zu Generalen der Kavallerie Der General
lieutenant von Seekt iſt zum kommandirenden Geueral des
5 Armeekorps ernannt der Fürſt Günther von Schwarz
burg Rudolſtadt zum Oberſt à la suite des Garde Küraſſier
Regimentes

Fürſt Bismarck welcher ſich im beſten Wohlſein befindet
wird wie die Magd Ztg hört zunächſt dauernd in Berlin
bleiben und erſt im Frühjahre mit dem Eintritt der wärmeren
Jahreszeit auf einen ſeiner Landſitze ſich begeben

Die Nachricht daß der Kaiſer am Begräbnißtage der
Kaiſerin Auguſta für eine dritte aus freiwilligen Spenden neu zu
erbauende Kirche in Berlin 100,000 M geſchenkt hat wird der

Kreuz Ztg beſtätigt
Die Seſſion des preußiſchen Landtages wird in der

erſten Februar Hälfte mit Rückſicht auf die Reichstagswahlen
unt erbrochen werden Erſt nach den Wahlen wird der Land
tag wieder zuſammentreten

Die nationalliberale Partei veröffentlicht jetzt ihren
Wahlaufruf zu den Reichstagswahlen Es wird Bezug ge
nommen auf die Bewilligung des Septennats auf die Durchführung
der ſozialen Geſetze durch den letzten Reichstag und Verwahrung
dagegen eingelegt daß die Freiheiten des deutſchen Volkes irgend
wie bedroht ſeien Der Aufruf fordert die Wähler auf nicht den
Gegnern zu folgen die nur neue Schwierigkeiten heraufbeſchwören
würden Als künftige Aufgaben des Reiches werden bezeichnet
Durchführung der ſozialen Reform und des Arbeiterſchutzes Be
kämpfung der Sozialdemokratie für welches letztere Ziel die Partei
die wirklich unerläßlichen Machtmittel den Regierungen gewähren
wird Jn der auswärtigen Politik wird die nationalliberale
Partei dem Reichskanzler folgen zugleich für eine maßvolle Kolonial
politik eintreten Zum Schluß wird dann nochmals an die Wähler
appellirt nur ſolchen Kandidaten ihre Stimme zu geben welche
wirklich für die gedeihliche Entwickelung unſeres Vaterlandes die
Sicherung von Kaiſer und Reich eintreten

Jn Bochum Wattenſcheid und Eſchweiler fanden
am Sonntag Bergarbeiter Verſammlungen ſtatt Wir
haben über die Bochumer Verſammlung in voriger Nummer be
reits kurz berichtet und tragen hier die Beſchlüſſe der beiden an
deren nach Die in Eſchweiler ſtattgefundene Verſammlung des
Eſchweiler Bergwerksvereins beſchloß am 1 Februar die Arbeit
einzuſtellen falls die Verwaltung des Bergwerks bis dahin
keine genügende Antwort auf die Forderungen der Arbeiter ertheilt
Zu der in Euskirchen ſtattfindenden Verſammlung von Berg
arbeitern des Rheinlands ſollen Deputirte entſandt werden Die
Wattenſcheider Verſammlung ſtellte faſt einſtimmig den chriſt
lich und patriotiſch geſinnten Bergmann Bringewald Watten
ſcheid als Reichstagskandidaten für Bochum auf

Ueber die öffentliche Meinung im weſtfäliſchen
Kohlenrevier entnehmen wir einem Briefe von dort Folgen
des Die öffentliche Meinung iſt durch die außerordentlich hohen

ein paar ſorgloſe Stunden zu bereiten und der Vater der
ſie täglich gegen ihn aufhetzte ſtahl das Sündengeld um es
leichtſinnig zu vergeuden

Konnte ſie es glanben Ja ja ſie glaubte es
ſie mußte es glauben und doch hätte ſie den Reſt ihres
armſeligen Lebens darum gegeben wenn ſie jetzt dafür ſagen
konnte Lord Deane war ein Ehrenmann er hat nie ſeine
Hände mit einem Diebſtahl beſudelt Zerfallen in
Trümmern das mühſam aus Scheingründen zuſammengefügte
Kartenhaus Lord Deane war ein elender Dieb geweſen
und ſie ſeine Genoſſin Sie hatte Harry zur Verzweiflung
getrieben hinaus in die weite Welt fort von ſeinem ge
liebten Kinde um das Geld zuſammenzuſcharren ihr eine
Exiſtenz zu bieten Vater Heimath Vermögen Ehre
Stellung Alles gab er auf für ſie Und jetzt Nun
war er zurückgekehrt Sein Vater ſtarb er war Erbe eines
bedeutenden Vermögens nun kam er ſein Weib zu ſuchen
Wie ein Bettler eilte er von Ort zu Ort immer ihre Spur
verfolgend und nirgends Auskunft erlangend Da forderte
er Alice Aberdeen in den öffentlichen Blättern auf zu ihm
zurückzukehren und ſie

Sie ließ ihm durch eben jene Blätter mit dürren Worten
W Antwort zukommen welche für immer ſein Glück zer
törte

Ein qualvolles Aechzen entrang ſich ihrer Bruſt Der
letzte Schatten war von Harry Aberdeen weggenommen und
ſie ſah ihn im Geiſte vor ſich in ſeiner männlichen Schön
heit die Arme vor Sehnſucht nach ihr ausbreitend und
ſie liebte ihn heißer leidenſchaftlicher als vor zehn Jahren
wo ſie ſein edles Herz ſo wenig verſtand

Was ſollte ſie thun Wo war das Recht wo die
Sünde Wenn ſie ſich aufmachte zu ihm floh wenn
r wenn das Weib eines Anderen ſeine geſchiedene
Frau

Ein Teufel flüſterte ihr die entſetzlichen Worte zu Mit

Kohlenpreiſe koſtet ja der Centner im Kohlenrevier ſelbſt im
Kleinverkauf 80 bis 100 Pfennige ſtark zu Gunſten der
Bergleute beeinflußt wenn man auch die neue Forderung von
50 Prozent Lohnerhöhung für ſehr übertrieben hält und auch für
ſehr unüberlegt denn keiner Zeche wird man es übel nehmen wenn
ſie die 50 Prozent Lohnerhöhung verweigert Man iſt auswärts
durchaus der irrigen Meinung daß die Zechen im vorigen Jahre
viel Geld verdienten Nein die Zechen arbeiteten hauptſächlich mit
Abſchlüſſen zu den viel niedrigeren Preiſen von 1888/89 und erſt
im begonnenen Jahre genießen ſie den Vortheil der hohen Preiſe
von 1889/90 Bis jetzt fiel derſelbe im Weſentlichen nur den
Händlern zu Es darf nämlich nicht außer Acht gelaſſen werden
daß die Zechen mit Jahresabſchlüſſen arbeiten Jm freien Ver
kauf haben ſie nur was über dieſe Förderung hinausgeht Jmmer
hin gebührt den Bergleuten eine allgemeine Lohnerhöhung und es
iſt z hoffen daß dieſelbe ohne Zwangsmittel herbeizuführen ſein
werde

München 27 Januar Der Prinzregent ernannte an
Stelle des verſtorbenen Freiherrn von und zu Franckenſtein den
Grafen Toerring Jettenbach zum Präſidenten der Kammer
der Reichsräthe

Jn militäriſchen Kreiſen der bayeriſchen Hauptſtadt wird
verſichert die Bildung eines weiteren bayeriſchen Jnfanterie Regi
ments für die Reichslande und die Erhöhung der dortigen
bayeriſchen Beſatzungsbrigade auf eine Diviſion ſei beſchloſſene Sache

Karlsruhe 27 Januar Das Befinden der Kron
prinzeſſin von Schweden iſt zuverläſſigen Nachrichten zu
folge befriedigend der Aufenthalt in Nervi übt eine ſehr wohl
thätige Wirkung Der Katarrh den ſich die Kronprinzeſſin in
Folge einer Erkältung in Meran zugezogen hat ſich weſentlich
gebeſſert

Kaiſers Geburkstag
Aus der großen Zahl der uns vorliegenden telegraphiſchen

Berichte über den Verlauf der Feier von Kaiſers Geburtstag
im deutſchen Reiche und im Auslande ſowie aus den Feſtartikeln
der Preſſe heben wir Nachſtehendes hervor

Leipzig 27 Januar Zur Feier des kaiſerlichen Ge
burtstages ſind die Staatsgebäude ſtädtiſchen Gebäude und
viele Privathäuſer mit Flaggen geſchmückt Jn ſämmtlichen
Schuken fanden Feſtakte ſtatt Nachmittags iſt großes Feſt
eſſen an dem kaiſerliche königliche und ſtädtiſche Behörden
ſowie viele Bürger Theil nehmen Kriegervereine und andere
Korporationen veranſtalten Feſtlichkeiten Jm Theater findet
Feſtvorſtellung ſtatt

Dresden 27 Januar Anläßlich des hentigen Geburts
tages des Kaiſers tragen alle öffentlichen und viele Privat
gebäude Flaggenſchmuck Jn den Schulen wird das Geburts
feſt in geeigneter Weiſe begangen Mittags findet Parole
ausgabe der Garniſon auf dem Theaterplatze durch den Prinzen
Georg ſtatt wobei 101 Kanonenſchüſſe gelöſt werden Am Nach
mittage wird im Saale der Harmonie ein Feſtmahl abge
halten werden an welchem die Spitzen ſämmtlicher Behörden
Theil nehmen zugleich wird eine öffentliche Arme nſpeiſung
ſtattfinden Zahlreiche Vereine haben beſondere Feſtlichkeiten vor
bereitet Am Abend werden die öffentlichen Plätze der Stadt
illuminirt ſein

Breslau 27 Januar Der Geburtstag des Kaiſers
wurde auch in dieſem Jahre in hergebrachter Weiſe durch Aus
ſchmückug der Denkmäler allgemein reichen Flaggenſchmuck
Feſtakte in den Schulen und durch Feſtgottesdienſte in den
Kirchen gefeiert Die meiſten öffentlichen Körperſchaften waren zu
Feſtmahlen vereinigt Mittags ertönte vom Rathhausthurme
Muſik Jnfolge anhaltenden Regens wurde die feſtgeſetzte Truppen
parade abgeſagt jedoch 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert Jm Schloß
hofe fand eine Paroleausgabe ſtatt

Aachen 27 Januar Anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers iſt die Stadt reich beflaggt Jm Münſter fand
ein feierliches Hoch amt ſtatt in der techniſchen Hochſchule eine
akademiſche Feier Nachmittags wird im Kurhaus ein
Feſtmahl der Behörden und Bürgerſchaft ſtattfinden

Stuttgart 27 Januar Anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers bemerkt der Staatsauzeiger

Gleich ſeinem Ahnen Friedrich dem Großen ſei der Kaiſer
Wilhelm im erſten Mannesalter auf den Thron berufen gleich
ihm habe er die Zügel der Regierung energiſch in die Hand
genommen und durch männliche Entſchiedenheit des Handelns
durch Reife des Weſens und durch zielbewußtes Eintreten für
Dentſchlands Macht und Anſehen ſowie für den Weltfrieden
die Herzen aller Vorurtheilsfreien gewonnen Durch unermüd
liche Arbeitskraft und hervorragendes Pflichtbewußtſein verbun
den mit ſtaunenswerther Arbeitsfrendigkeit biete der Kaiſer im
Sinne ſeines unvergeßlichen Großvaters jedem Patrioten die
Bürgſchaft daß das Reich ſich in guten Händen befinde Das
würtembergiſche Volk gedenke heute mit freudiger Dankbarkeit

welcher Verachtung würde er ſie von ſich weiſen Es war
ihr als fühlte ſie ſeinen Blick auf ſich ruhen Jhre Kraft
mit welcher ſie das Gute hätte wollen können war gelähmt

ihr Muth gebrochen
Sie hörte Pferdegetrappel auf dem Schloßhofe Es war

der Earl und George Clayton welche zurückkehrten Sie
fuhr ſchaudernd zuſammen nur der Tod konnte ſie
aus dieſem Labyrinthe führen ſonſt keine Hülfe keine Rettung

Lady Alice war aufgeſprungen Wenn der Earl kam
durfte er ſie nicht bei verſchloſſenen Thüren und in ſolchem
Zuſtande finden Sie ſchrak vor dem eigenen Spiegelbilde
zurück Die Thränen hatten zum Theil die roſige Farbe
der Wangen hinweggeſpült das lockige Haar hing in wirren
Strähnen um Stirn und Schläfen und die Augen brannten
förmlich Sie eilte in ihr Toilettezimmer

Aber der Earl kam nicht Jhr war s wie eine Be
freiung aus tiefſter Seelennoth und doch konnte ſie es ja
nicht verhehlen daß die Entfremdung zwiſchen dem Earl
und ihr mit jedem Tage zunahm Sonſt galt ſein erſter
Weg wenn er ohne Alice ausgegangen war ihr Heute
hörte ſie ihn den Korridor entlang vor ihrer Thür vorbei
direkt in ſeinem Gemache verſchwinden die Thür deſſelben
fiel ſogar dröhnend in s Schloß oder hatte ſie ſich ge
täuſcht

Lady Alice wandte Alles an den Sturm welcher auch
ihr Aeußeres berührte unſichtbar zu machen und dann ging
ſie hinab in den Salon Sie durfte nicht mehr ſagen ich
kann nicht Jetzt galt es ihre Haltung zu bewahren um
im entſcheidenden Momente wenn er eintreffen ſollte
handeln zu können

Es war Niemand im Salon und die Gräfin war
lücklich darüber Sie wählte ſich einen Platz wo dasLicht nicht auf ſie fiel und gerade dem Spiegel gegenüber

um ihren Gatten zu beobachten Wenn er es ahnte

der ſchönen Tage wo das Kaiſerpaar die Jubilänmsfeier d
ſeine Anweſenheit ehrte und mit beſonderem Glanze ſchmite
Württemberg riefe dem kaiſerlichen Herrn ſeine herzlichſten Glüg
wünſche zu möge er recht lange an der Spitze der deutſche
Nation zu deren Glück und Wohlfahrt walten

Wien 26 Januar Die hieſige deutſche Kolonie ha
anſtaltete heute aus Anlaß des Geburtstags des Kaiſers V
helm ein Feſtbanket an welchem 200 Perſonen darunter d
deutſche Botſchafter Prinz Reuß der bairiſche Geſandte Graf Bra
Steinburg und der würtembergiſche Geſandte Graf Maucler Thel
nahmen Den erſten Toaſt brachte Prinz Reuß auf den Kaſſe
Franz Joſef den treuen Freund und feſten Bundesgenoſſen ſeing
kaiſerlichen Freundes und des deutſchen Vaterlandes aus auf Kaſſe
Wilhelm togſtete ſodann Herr Direktor Oertel während Direkt
Maaß dem Fürſten Bismarck ein Hoch ausbrachte

Oeſterreich Ungarn
Wien 27 Januar Sämmtliche Blätter begrüßen d

geſtrige einſtimmige Annahme der Ausgleichskonferenzey
durch die Verſammlungen des deutſchen und des böhmiſchen Landtage

klubs mit freudigem Beifall Die Neue Freie Preſſe erklärt
Dies ſei mehr als die kühnſten Optimiſten zu hoffen gewagt
hätten und könne den Grundſtein zu einer ganz nenen Entwickelun
und Erſtarkung Oeſterreichs bilden Die Meldungen über bevor
ſtehende Aenderungen im Kabinet und einen Wechſel des Stgtt
halterpoſtens haben ſich nicht beſtätigt

Budapeſt 27 Januar Jn der u gen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes wurde Graf Theodor Andraſſy
zum Vizepräſidenten gewählt Das Budget des Kultusminiſteriums
wurde im Allgemeinen einſtimmig angenommen Jm Laufe der
Debatte erklärte der Kultusminiſter unter allgemeinem Beifalle
er werde noch vor Jahresende Schritte zur Anbahnung der katho
liſchen Autonomie thun worauf Komloſſy ſeinen Beſchluß
antrag bezüglich der Katholiken Autonomie zurückzog

Eine Meldung der Montags Revue über den Rücktritt
Tisza s und deſſen Erſetzung durch den Handelsminiſter Baroß
iſt nicht ernſt zu nehmen der Rücktritt Tisza s ſteht nicht unmittel
bar bevor

Frankreich
Paris 27 Januar Das Journal des Debats he

ſpricht in einem Artikel die Beſſerung der ruſſiſchen Finanzen
und ſchreibt dieſelbe der Friedensliebe des Kaiſers und der Ge
ſchicklichkeit des Finanzminiſters ſowie der Einſchränkung der
militäriſchen Rüſtungen und unnöthiger öffentlicher Arbeiten zu
Schließlich lenkt der Artikel die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen
Staatsmänner auf die nothwendige weitere Beſſerung des Rubel
kurſes hin

Dem Temps zufolge beabſichtigt der Marineminiſter
Admiral Barbey bei dem Kanalgeſchwader drei gepanzerte
Holzſchiffe durch einen Escadrepanzer und zwei gepanzerte Wacht
ſchiffe zu erſetzen

Dngland
London 27 Januar Die Morgenblätter beſchäftigen ſich

mit dem Schluß des deutſchen Reichstags und mit der
Verwerfung des Sozialiſtengeſetzes Die Times ſagt die
Proſkription der Sozialdemokratie ſei eine zu ſchroffe Maßregel
für unſer Zeitalter Der Standard erinnert den Fürſten
Bismarck an Tennyſon s Vers Ein König der ſein Volk
bekämpft bekämpft ſich ſelbſt und erklärt es ſei ſchwerer die
Sozialdemokratie zu bekämpfen als den Landesfeind Der Aus
gang ſei zweifelhaft Daily News ſagen Fürſt Bismarck be
ging einen ſchweren Fehler durch den der Sozialdemokratie ein
großer Dienſt geleiſtet wurde Daily Chronicle meint Alle
ſeit 1878 gegen die Sozialiſten verfügten Maßregeln haben das
Uebel vermehrt nicht geheilt

Der bekannte Führer der Dockarbeiter Tom Mann ward
heute wegen Betriebsverhinderung und Anregung zur Unruhe
außerhalb des ſogenannten Hays Wharf wo augenblicklich die
Dockarbeiter ſtriken verhaftet

Lokales
Halle den 28 Januar

Städtiſche Kommiſſionen Die Bau Kommiſſion hält
morgen Mittwoch Nachmittag 5 Uhr eine Sitzung ab Auf der Tages
ordnung ſtehen 1 Bau Etat für 1890/91 2 Errichtung einer Ein
friedigungsmauer mit eiſernem Gitter an der Nord und Oſtſeite des
Stadtgottesackers 3 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betr deſſen
Beitrag zu den Koſten der Regulirung des Leipziger Platzes 4 Kanal
anſchluß für das Grundſtück Gottesackergaſſe Nr 4 5 Einrichtung
eines Lagerplatzes für ſtädtiſche Baumaterialien und Aufſtellung einer
Bude zur Unterbringung von Wegebau Utenſilien 6 Fluchtlinien
Regulirung für die kleine Schloßgaſſe

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Bei dem unter
Betheiligung zahlreicher Mitglieder der Staats und ſtädtiſchen Be
hörden ſowie vieler Angehöriger aller Stände und Berufskreiſe unſerer
Bürgerſchaft geſtern Vormittag abgehaltenen Feſtgottesdienſt in
der Marktkirche predigte Herr Superintendent D Förſter über das
Schriftwort Fürchtet Gott ehret den König habt die Brüder lieb
Jn dieſem Worte ſei ein heiliger Dreiklang für den Tag der Feier des
Geburtstages des geliebten Landesherrn gegeben zugleich aber eine
Loſung welche allezeit unſerem Volke vor Augen ſtehen müſſe ganz
beſonders in den gegenwärtigen Zeiten wo dunkle Mächte im Geheimen
und offen auf den Umſturz und die Auflöſung der beſtehenden Ord
nung hinarbeiten gegen die nur die Macht der Liebe etwas ausrichten
werde Gottesfurcht Königstreue und Brüderliebe müſſen die Herzen
erfüllen dann werde die Zukunft nicht den drohenden finſteren Ge
walten des Umſturzes gehören ſondern Gottes Reich werde herrſchen
das in Wahrheit Gerechtigkeit und Liebe beſtehe Dieſer von Gott
vertrauen und echt vaterländiſchem Geiſte getragenen Predigt ſchloß ſich
ein von gleichen Gefühlen zeugendes Gebet um Gottes Segen für
unſeren Herrſcher ſein ganzes Haus und unſer deutſches Volk an
Zur Verſchönerung der Feier trugen weſentlich auch die vom Stadt
on wer Leitung des Herrn Muſikdirektor Haßler vorgetragenen

eſänge bei
Zu dem um 11 Uhr abgehaltenen Feſtakte der Univer

ſität hatten ſich die Dozenten darunter die ordentlichen Pro
feſſoren in ihrem alterthümlichen Ornat zahlreiche Studirende die
Chargirten in vollem Wichs dann auch Vertreter der Behörden ſo u
a die Herren Berghauptmann v Heyden Rynſch Landgerichts
präſident Werner Oberbürgermeiſter Staude in der Aula einge
funden Zur Einleitung der Feier ſang der akademiſche Geſangverein
unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Reubke ein aus dem 12 Jahr
hundert ſtammendes äußerſt wirkungsvolles Wächterlied dann hielt
Herr Prof Dr Dittenberger eine lateiniſche Feſtrede in welcher
der Verdienſte gedacht wurde welche ſich der Freiherr von Zedtlitz
der unter Friedrich dem Großen das Amt eines Kultusminiſters be
kleidete um die Hebung des Gymnaſialunterrichts und die Vorbildung
der Lehrer erworben Darauf folgte die Verkündigung der Namen der
jenigen Studirenden welche ſich mit Erfolg an der Bearbeitung der
im vorigen Jahre geſtellten Preisaufgaben betheiligt hatten Es
waren die Sieger in dieſem Wettbewerb die Herren Cand med Fris
Helmccke von hier und Stud phil Ernſt Hoffmann ausſHiddenſee
auf Rügen Der Name des Verfaſſers einer juriſtiſchen Arbeit welche
nicht des Preiſes ſondern nur einer ehrenvollen Erwähnung würdig
befunden war durfte ſtatutengemäß nicht bekannt gegeben werden
Unbearbeitet geblieben waren die theologiſche und die phyſikaliſche Preis
aufgabe Nach dieſer Preisverkündi ung erfolgte noch die Mittheilung
der neuen Aufgaben dann ſchloß die Feier mit dem Vortrage des
Kriegsmarſches der Prieſter aus Athalia von MendelsſohnBartholdy

In den Francke ſchen Stiftungen wurde in der Frühe des
Schon der Gedanke ließ ſie erzittern Fortſetzung folgt Morgens zur Feier des Tages auf der Plattform des Hauptgebäudes
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Moſittorps der Zöglinge ein Choral vorgetragen
Nr 24 Mittwoch

Um 8 Uhr
welten ſich Schüler und Lehrer der Latinag ſowie des Päda

im großen Feſtſaale Zum Jnhalt ſeiner Rede hatte Herr
Prof Dr Menge die Reiſe des Kaiſerpaares nach Konſtantinopel

ewählt Die Feier des Realgymnaſiums erfolgte bald nach 9 Uhr
nd ſchilderte dabei Herr Oberlehrer Lambert die Jugend Friedrichsdes Großen Die oberen Klaſſen der deutſchen s ulen Knaben
bürgerſchule Mädchenbürgerſchule und Freiſchule begingen die Feier
emeinſam im Betſaale um S Uhr die Anſprache hatte Herr Jnpektor Gentſch übernommen Für die höhere Mädchenſchule und

das Lehrerinnenſeminar begann ebendort um 9 Uhr der Feſtaktus
err Oberlehrer Regel gab in ſeiner Rede eine Parallele zwiſchen

Zur Wilhelm II und Parzival
Bei der Feier der ſtädtiſchen Realſchule ſprach Herr Dr

Schwarz über die innige Verbindung in Krieg und Frieden zwiſchen
Hohenzollern und anderen deutſchen Fürſtengeſchlechtern Der Feſt
gktus des ſtädtiſchen Gymnaſiums war auf 10 Uhr angeſetzt Herr
Dr Friedersdorff der Leiter der Anſtalt hielt die Anſprache
Zum Thema ſeiner Rede bei der Feier der ſtädtiſchen höherenter chule hatte Herr Portius Die Hohenzollern gewählt

Das Feſtlokal der Taubſtummen Anſtalt war von den taub
ſtummen Mädchen mit Kränzen Guirlanden und Fahnen geſchmückt
worden Die friſchen grünen Zweige des Weihnachtsbaumes mit
welchen das Bild des Kaiſers umgeben war veredelten den Schmuck
Die Feſtanſprache in welcher den Kindern der Lebensgang und die
hohen Tugenden des theuren Landesvaters vor Seele und Herz geführt
wurden hielt Herr Taubſtummenlehrer Wagner Ein Lob und
Dankgebet geſprochen von einem taubſtummen Knaben beſchloß die

Feier tſei Feſteſſen im Stadtſchützenhauſe An dem Nachmittags
gegen 3 Uhr beginnenden Feſteſſen in dem dekorirten Saale des Stadt

Hühenhauſes betheiligten ſich etwa 250 Perſonen darunter Magiſtrats
und Staatsbeamte Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung u A
Eine Koloſſalbüſte des Kaiſers hatte hinter der Ehrentafel Aufſtellung
gefunden Herr Qberbürgermeiſter Staude der die Feſtrede hielt
herührte das Ableben der Kaiſerin Auguſta welches nicht geſtatte
den Tag als einen Tag der Freude zu feiern Doch gerade in ſolch
ernſter Zeit fühlen wir uns gedrängt uns feſter um den Thron zu
ſchaaren Dem Hohenzollerngeſchlechte dankt Deutſchland all ſeine
Größe all ſeinen Ruhm und der junge Herrſcher der das Erbe ſeiner
Väter angetreten habe ſei ein Hohenzoller voll Pflichttreue und Thaten
juſt nicht nur nein auch voll Frieden sliebe Redner ſchloß mtt
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer

d Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
vereinigte geſtern Abend ſeine Mitglieder deren Angehörige ſowie
zahlreiche Gäſte im Prinz Carl zu einer erhebenden Feier des Ge
hurtstages des Landesherrn Das patriotiſche Konzert wurde von der
Hentſchel ſchen Kapelle ausgeführt Der Vereinsvorſitzende Herr Jn
ſpektor Palmié ſchilderte in einer öfters von lebhaftem Applaus
unterbrochenen Anſprache die vielſeitigen Herrſchertugenden Kaiſer Wil
helms II während die Anſprache des Herrn Paſtor Werner Hohen
thurm dem deutſchen Familienleben des Kaiſerhauſes galt Herr Pro
feſſor Dr Märcker feierte den leitenden Staatsmann den eiſernen
Kanzler in Krieg und Frieden

S Kommers Einer Einladung des Hallenſer S C zufolge hatten
ſich geſtern Abend in den Räumen des Neuen Theaters viele alte
Herren und Vertreter zahlreicher auswärtiger Corps zuſammen
gefunden um den Geburtstag des Kaiſers mit einem Kommerſe zu
feiern Der erſte Chargirte der präſidirenden Paläomarchia hielt
eine kernige Anſprache in welcher er der Bedeutung des Tages ge
dachte mit dem beſonderen Hinweis auf die Bande durch welche die
Corps mit dem Landesherrn verbunden ſind indem der Kaiſer ſelbſt
zur Zeit ſeiner Studien in Bonn auch ein Corpsſtudent war ſoviel
es ihm möglich geweſen Ein exakter Salamander bei dem die
Füchſe diesmal nicht nachklappten wurde auf das Wohl des
Landesherrn gerieben Beim Liederſang und Becherklang entwickelte
ſich bald ein lebhaftes Pokuliren Das Semeſterreiben conſtatirte die
Anweſenheit von drei mit 17 zwei mit 19 eines mit 20 und 21
zwei mit 22 einem mit 28 und endlich einem Vertreter mit 87 Se
meſtern ſelbſtverſtändlich waren die erſten Semeſter ſtärker vertreten

Beim Abſingen des Landesvater ſteuerte der Schreiber dieſes in
echter Philiſterart ſeinen Penaten zu Die flotten Corpsſtudenten
werden aber jedenfalls noch bis zum Morgengrauen in lebhafter Fidu
lität vereint geweſen ſein

Wählerverſammlungen Jm Neuen Theater findet morgen
Mittwoch Abends 8 Uhr eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt

Auf der Tagesordnung ſteht Die Handwerker und der Sozialismus
Alle Handwerksmeiſter ſind dazu beſonders eingeladen Jn einer
für nächſten Sonntag Nachmittag 3 nach Prinz Carl einberufenen
liberalen Wählerverſammlung wird Herr Reichstagsabgeordneter Eiſen
bahndirektor a D Schrader aus Berlin ſprechen Das ſozial
demokratiſche Wahlkomitee ladet zu einer am morgigen Mittwoch in
Cröllwitz Krug zum grünen Kranze ſtattfindenden Wählerver
ſammlung ein

b Vierter kommunaler Bezirksverein Bei der in der Vor
ſtandsſitzung vollzogenen Vertheilung der Aemter des Vorſtandes iſt
inſofern eine Abänderung eingetreten als Herr Bäckermeiſter Weber
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Schneidermeiſter Böge zum
Kaſſirer beſtimmt wurde Auf der Tagesordnung der fälligen Monats
verſammlung ſtehen u A folgende Punkte Umgeſtaltung des Leip
igerplatzes die Waſſermeſſerfrage und das Züchtigungsrecht in den

2chulen

Banernverein des Saalkreiſes Die TagesOrdnung der
Donnerstag 18 Februar im Saale des Stadtſchützenhauſes hierſelbſt
ſtattfindenden Verſammlung iſt nunmehr feſtgeſetzt Dieſelbe enthält

Geſchäftliches 2 Vorſtands Ergänzungswahlen 3 Erſtrebens
werthe Ziele der Thierzucht im Saalkreiſe Ref Herr Oekonomie Rath
v Mendel Halle 4 Die landwirthſchaftlichen Kulturverhältniſſe in
Ungarn und den Balkanſtgaten Ref Herr Dr Titus Knauer
Gröbers 5 Jn welchem Maaße ſind die Fortſchritte in der Land
virthſchaft von den Vereinsmitgliedern angenommen

Der Krieger Verein zu Diemitz beging geſtern Abend im
n ſchen Geſellſchaftshauſe die Feier des Geburtstags des

Kaiſers
vSHochwaſſer Die Saale iſt bedeutend geſtiegen und

bereits an einigen Stellen aus den Ufern getreten
u Provinzial Muſeunm für heimathliche Geſchichte und
Alterthumskunde der Provinz Sachſen in Halle a S Der
Aufſchwung welchen in Deutſchland nach den ſiegreichen Feldzügen von
1870171 und nach der durch dieſelben glücklich erzielten Einigung unſeres
Laterlandes Handel und Wandel Kunſt und Wiſſenſchaft genommen
oben macht ſich auch auf dem Gebiete der heimatlichen Geſchichte und
Alterthumskunde in erfreulichſter Weiſe geltend und die dahin gerich
ten Beſtrebungen finden in weiteren Kreiſen immer mehr Anklang
ind Unterſtützung Die Geſchichtsforſcher welche die Zuſtände und
Ereigniſſe der Vergangenheit in ihren Schriften erklären leiſten darin
war Außerordentliches und ihre erfolgreichen Bemühungen verdienen
edenfalls die größte Anerkennung Aber die Lebensverhältniſſe Sitten
ind Gebräuche unſerer Vorfahren werden uns noch deutlicher zum
zihtigen Verſtändniß gebracht wenn wir die Gegenſtände deren ſich
dieſelben zum Lebensunterhalte zum religiöſen Kultus zum Kampfe
zum Vergnügen und zu anderen Zwecken bedienten in Augenſchein
nehmen und ihre Abſonderlichkeiten erkennen können Es iſt daher
von größter Wichtigkeit daß die aus der Vorzeit überkommenen Alter
thümer dauernd erhalten bleiben und wo möglich zu größeren Samm
lungen vereinigt werden um als Belegſtücke für die Verhältniſſe zu

enen bie bei unſeren Vorfahren herrſchten Dadurch wird nicht nur
neue Anregung auf dem Gebiete der Alterthumskunde gegeben ſondern
25 der heimathliche Sinn und die Vaterlandsliebe geweckt und gepflegt
Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt das Muſeum für heimathliche Ge

hichte und Alterthumskunde der Provinz Sachſen als ein nur
atriotiſchen und gemeinnützigen Zwecken dienendes Inſtitut von dem
Hrn Landesdirektor Grafen von Wintzingerode im Verein mit der
hiſtoriſchen Kommiſſion auf Grund der vom Provinzial Landtage ver
Provinz Sachſen in munifizenteſter Weiſe dazu bewilligten Mittel be
Kründet und ins Leben getreten Daſſelbe ſoll die Kulturverhältniſſe
aller Landestheile der Provinz von den älteſten Zeiten her repräſen
ren und deren allmählige Entwickelung zur Anſchauung bringen ſo
weit dies überhaupt ermöglicht werden kann Es muß aufs dankbarſte
Werkannt werden daß dem Provinzial Muſeum ſchon bisher von den
Staats und Gemeindebehörden wie auch von Privatperſonen ein ſehr

verſam
gogiums

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wurde und daß die Alterthumsſammlungen durch zahlreiche und werth
volle Geſchenke bereichert worden ſind Das angeſtrebte Ziel kann
jedoch nur erreicht werden wenn vuch fernerhin die Behörden die
Städte die Vereine und Geſellſchaften die wiſſenſchaftlichen
Sammler in unſerer Provinz ſowie überhaupt Alle denen die Förderung
gemeinnütziger Zwecke am Herzen liegt der Sache nicht nur ihre
moraliſche Unterſtützung ſchenken ſondern ſich auch geeigneten Falls mitfreiwilligen Spenden von Alterthümern für das Beuſenm betheiligen

Auch die unſcheinbarſten Objekte ſofern ſie kulturgeſchichtliches Intereſſe
haben werden gern aufgenommen Sollten die Verhältniſſe es in ein
zelnen Fällen nicht möglich machen das volle Eigenthum werthvoller
Schauſtücke auf das Provinzial Muſeum zu übertragen ſo können die
ſelben unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes der Einſender d
werden In der Zeit vom 16 September bis Anfang dieſes Monats
ſind dem Jnſtitut wiederum laut einem uns vorliegenden Verzeichniß
von 47 Seiten Alterthümer geſchenksweiſe überwieſen worden

Stadttheater Am kommenden Donnerstag geht neueinſtudirt
des jüngſt verſtorbenen Dichters Anzengruber populärſtes Werk
Der Pfarrer von Kirchfeld mit Herrn Rinald in der Titel

rolle in Scene Herr und Frau Friedau ſind auch für den nächſten
Spielabſchnitt wieder gewonnen Die Flotow ſche Oper Jndra
und die Strauß ſche Operette Die Fledermaus werden binnen
Kurzem auf dem Spielplan erſcheinen

Walhalla Theater Auch die Leitung unſerer Spezialitäten
bühne hatte es ſich nicht nehmen laſſen gelegentlich der geſtrigen Vor
ſtellung ihr Theil zur Feier des Geburtstags Kaiſer Wilhelm s
in unſerer Stadt beizutragen Als ſich zum Beginn der Vorſtellung
der Vorhang hob zeigte ſich hinter einem geſchmackvollen Arrangement
aus Pflanzenſchmuck und Fahnendraperien die Büſte des Kaiſers be
leuchtet vom bengaliſchen Lichte Zugleich intonirte die Kapelle die
Kaiſerhymne Die ſinnige Ovation die die Beſucher des Theaters dem
bewährten Bühnenmeiſter Herrn Otto Grüger und Herrn Kapell
meiſter Hans Höhne verdankten fand vielen Beifall

Jm Viktoriatheater hat ſich Die junge Garde als ein
Zugſtück erſten Ranges erwieſen Mit ſtets geſteigertem Beifall und
vor vollem Hauſe ging dieſe Poſſe bisher fünfmal in Scene Die
Direktion entſchloß ſich daher auf vielfach ausgeſprochene Wünſche
vorläufig ununterbrochen dieſelbe Poſſe aufzuführen und das Lebens
bild das Mädchen vom Dorf erſt nächſte Woche zu geben

Liliputaner Das Wiener Zwergtheater deſſen Eintreffen wir
kürzlich ankündigten veranſtaltet Morgen Mittwoch im Prinz Carl
zwei große Vorſtellungen

d Vereitelter Diebſtahl Der Bäckermeiſter K in Giebichen
ſtein welcher in Begleitung eines auswärtigen Kaufmanns vorgeſtern
Nacht nach Hauſe zurückkehrend an einem Reſtaurant der Bernburger
ſtraße vorüberkam bemerkte dortſelbſt einen verdächtigen Vorgang und
hielt ſich für verpflichtet einen anſcheinend dort beabſichtigten Diebſtahl
zu verhindern Die Abſicht zu einem ſolchen lag in der That vor Ein
Dieb war bereits in einen Raum des Reſtaurants eingedrungen wäh
rend ein anderer den Aufpaſſer machte Letzterer wurde von den Hin
zukommenden zur Rede geſetzt und als man ſich anſchickte den verdäch
tigen Patron feſtzunehmen kam erſterer aus dem Stubenraume heraus
geſprungen um ſeinem Kumpane Hilfe zu bringen Der eine der Diebe
zog ein dreikantiges dolchartiges Meſſer und verſetzte dem Bäcker
meiſter einen Stich welcher durch die dicke Kleidung in das Bruſtfleiſch
eindrang Da durch Pfiffe zu erkennen gegeben wurde daß noch mehr
Komplizen in der Nähe befindlich ſeien zog der Verwundete nebſt ſeinem
Begleiter es vor um keinen weiteren Gewaltthätigkeiten ausgeſetzt zu
werden die Flucht zu ergreifen

Zwei Brände Geſtern Abend gegen 27 Uhr war in der
Darre des Brauereigrundſtücks Harz 48 Feuer ausgebrochen Die
Gefahr wurde jedoch durch die herbeigerufene Feuerwehr mit Benutzung
zweier Hydranten beſeitigt Ehe die Aufräumungsarbeiten beendet
waren wurde ein zweites Feuer ſignaliſirt Albrechtſtraße 170 war
ein Stubenbrand entſtanden und wurden die Löſcharbeiten welche unter
der Leitung des Herrn Branddirektor Rückert vor ſich gingen durch
den furchtbaren Rauch ſehr erſchwert Nach einſtündiger Arbeit konnte
die Feuerwehr wieder nach dem Depot abrücken

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Zur Feſtvorſtellung aus Anlaß der Feier

des Geburtstages Kaiſer Wilhelms II hatte ſich am geſtrigen
Abend ein äußerſt zahlreiches Publikum in den feſtlich erleuchteten
Räumen unſeres Stadttheaters verſammelt Der Abend wurde einge
leitet durch den Vortrag der Jubelouverture von Weber die unter der
bewährten Leitung des Herrn Kapellmeiſters Weintraub in einer
des großen Meiſters der Tonkunſt würdigen Weiſe zu Gehör gebracht
wurde Als der letzte Ton verklang hob ſich der Vorhang Frl Va
lesca Weis trat vor und ſprach folgenden Prolog

Deutſchland Deutſchland über Alles über Alles in der Welt
Wenn es ſtets zum Schutz und Trutze brüderlich zuſammenhält
Hört ihr die Fanfaren klingen Hört den Jubel überall
Unſerm Kaiſer laßt uns ſingen Stimmet ein mit mächt gem Schall

Schwer und bange tiefe Trauer ſchickte Gott dem deutſchen Land
Wilhelm ſtarb der Heldenkaiſer der uns ſchuf der Einheit Band
Welchem Auge fehlten Thränen welches Herz hat nicht gebebt
Als er ſchied der greiſe Recke der nur für ſein Volk gelebt S
Wie die Abendſonne ſinkend taucht in Gluth die ſchöne Flur
Seh n bewundernd wir und betend ihres Wirkens gold ne Spur
So gingſt du o Heldenkaiſer Ewig aber lebt dein Bild
Jn den treuen deutſchen Herzen unſer m Reiche Schutz und Schild

Krank und ſiech dem Tod geweiht ſchon aber ſtark an t und
Geiſt

Unſer Fritz ſtieg auf zum Throne alle Welt ihn liebt und preiſt
Hoffend ſchaut das ganze Deutſchland auf den Herrſcher ſiegbewährt
Der als gold nes Beiſpiel Alle Leiden ohne Klagen lehrt
Aber ach Der Krankheit Tücke traf ihn tief bis in das Mark
Neue Trauer Neue Thränen Deutſches Volk ſei ſtill Sei ſtark
Schwere Prüfung Bange Stunden Schier als müßten wir verzagen
Denke Volk an ſeine Worte Lerne leiden ohne Klagen
Schlumm re ſanft du edler Herrſcher Trauernd ruft s die ganze Welt
So wie Siegfried einſt geſchieden ging er hin der große Held

Hört ihr die Fanſaren klingen hört den Jubel überall
Unſerm Kaiſer laßt uns ſingen Stimmet ein mit mächt gem Schall
Heil Dir Hohenzollern Eiche Heil Dir Hohenzollern Aar
Heil den ſchönen deutſchen Landen Heil und Frieden immerdar
Heil Dir Wilhelm unſer Herrſcher Deiner großen Väter werth
Der Du kühn mit Gottvertrauen nahmſt zur Hand das deutſche Schwert
Jung an Jahren reich an Liebe reich an Kraft an Geiſt und Muth
Haſt Du Dir im Nu errungen deutſcher Treue Liebesgluth
Deutſchlands Volk in Leid und Freude treu zu Deutſchlands Fahnen

hält
Deutſche haben nichts zu fürchten als nur Gott in dieſer Welt

Führe uns o edler Kaiſer treu und muthig folgen wir
Dir des Staates erſtem Diener deutſcher Lande Stolz und Zier
Süße Eintracht holder Friede bleibe treu dem deutſchen Land
Du o Lenker aller Dinge hebe ſegnend Deine Hand
Heil Dir Kaiſer auf dem Throne Heil Dir Hohenzollernſohn
Deutſche Liebe deutſche Treue ſchütz und ſchirme Deine Kron

Es ließe ſich an dieſen Verſen vielleicht manches be
mängeln doch wollen wir von einer Kritik des Textes ſelbſt
vollſtändig abſehen und nur einige Worte äußern über die Art wie
dieſer Prolog von Fräul Weis zum Vortrage gebracht wurde
Leider können wir Fräul Weis nicht uneingeſchränktes Lob
zollen denn die Künſtlerin bemühte ſich ſtatt einer einfach würdigen
Auffaſſung Raum zu geben möglichſt pathetiſch zu erſcheinen Daß
dadurch der Vortrag ſehr beeinträchtigt wurde braucht wohl nicht her
vorgehoben zu werden Es war vielleicht keine beſonders dankbare
Aufgabe der ſich Frl Weis unterzog als ſie den Vortrag eines
Prologs übernahm der wie wir ſchon oben andeuteten textlich
gerade keine hervorragende Leiſtung genannt werden darf

Andererſeits aber wollen wir das ſichtliche Bemühen der vorgenannten
Künſtlerin ihrem ſonſt etwas klangloſen Organe mehr Farbe zu geben
ſobend anerkennen wennſchon dieſes Streben ſie oft an ihre ſtimm
lichen Mittel Anforderungen ſtellen ließ denen Frl Weis leider nun
einmal nicht gewachſen zu ſein ſcheint Was ihre Erſcheinung anbe
langt ſo hätte allerdings Herr Direktor r ſchwerlich eine wür
digere Vertreterin in ſeinem Enſemble finden dürfen Nachdem der

warmes und erfreuliches Intereſſe uund Entgegenkommen gewidmet

V

29 Januar Seite 3h ääääZuſchauern den Blick auf ein S Lebendes Bild freimitten der Bühne ſteht von hübſchen Mäbchengeſtalten umgeben die
Koloſſal Büſte des Kaiſers Eine Abtheilung Jnfanteriſten die zu
beiden Seiten der Bühne Stellung genommen präſentirt das Gewehr
während das Orcheſter die National Hymne intonirt die von Mit
gliedern des Stadttheaters geſungen wird Das Publikum erhob ſich
von den Sitzen Das Arrangement des Bildes war nicht ungeſchickt
nur berührte uns der allzuſchroffe Uebergang von den altgermaniſchen
trotzigen in Bärenfelle gehüllten Kriegern die in zwangloſer Haltüng
auf ihre ſtarken Speere geſtützt daſtanden zu den ſchneidig uniſe mirten
unter präſentirtem Gewehr ſtehenden modernen Marsſöhnen ſeltſam
Vielleicht hätte die Regie hier ein vermittelndes Glied einſchieben können
Trotz alledem aber können wir dem ganzen Arrangement unſere An
erkennung nicht verſagen auch das Publikum kargte nicht mit ſeinem
Beifall immer und immer wieder hob ſich der Vorhang Zum
Schluffe folgte dann die Aufführung des Kleiſt ſchen Dramas Die

ermannſchlacht in der früheren Beſetzung Kleinere in die Er
cheinung tretende Mängel mögen heute ungerügt bleiben doch ſollten

die allzulangen Pauſen nach Thunlichkeit beſchnitten werden Jm All
gemeinen durfte das Publikum des geſtrigen Feſtabends mit den
empfangenen Eindrücken zufrieden ſein

i Ferdinand Koch

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Paris 27 Januar Abends Wie der Temps mittheilt
habe der Kaiſer von Rußland die Akten betreffend den Grenz
konflikt zwiſchen Frankreich und Holland in Guyana in Händen
derſelbe habe das Schiedsrichteramt aber noch nicht angenommen

Brüſſel 27 Januar Abends Die Arbeiten des Anti
Sklaverei Kongreſſes welche durch Krankheit und Abweſen
heit einiger Mitglieder mehrere Tage verzögert waren ſind heute
wieder aufgenommen worden Jn der heutigen Sitzung
nahm die mit Prüfung der zu Lande zu ergreifenden Unterdrück
ungs Maßregeln beauftragte Kommiſſion die Berathung der
Artikel wieder auf welche ſich auf die Waffeneinfuhr be
ziehen

Belgrad 27 Januar Abends Die Agence de Belgrade
bezeichnet die Meldung der Correſpondance de Eſt über eine
feindſelige Stimmung in der Armee gegen die Re
gierung als durchaus grundlos Die Penſionirung des
Oberſten Pavlowitſch und des Oberſtlieutenants Banlitſch
ſei wegen eines vereinzelten ſchwerwiegenden Disziplinarverſtoßes er
folgt indem dieſelben an Offiziersverſammlungen theilnahmen
welche gegen ſanktionirte budgetmäßige Maßregeln der Skupſchtina

proteſtirten

Liſſabon 27 Januar Abends Die Nachrichten von einer
Unterbrechung der Verhandlungen im engliſch portugie
ſiſchen Konflikt ſind unbegründet Der portugieſiſche Geſandte
in London d Antas wird an Stelle des portugieſiſchen Ge
ſandten in Paris Grafen de Valbom treten

Handel und Verkehr
Halle 283 Januar Die Handelskam mer macht darauf auf

merkſam daß mit dem 1 Februar d J die ſeitens der deutſchen
Exportbank errichtete Atlaslinie welche beſtimmt iſt die deutſchen
Handelsbeziehungen mit Marokko zu fördern eröffnet wird Die ge
nannte Linie wird von Hamburg ausgehend die Häfen Antwervpen
Oporto Liſſabon Mogador Mazagan und Caſablanca anlaufen für
welche Orte der Handelskammer der Frachten Tarif zugegangen iſt
Betheiligte Kreiſe können hiervon in den Geſchäftsräumen dexſelben
jederzeit Einſicht nehmen

Markktbericht
Dienstag den 28 Januar

Eier pro Mandel 120 MkButter pro Pfund 1,10 1,80
Blumenkohl pro Kopf 0,40 0,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 vZwiebeln pro 5 Liter 0,55 0,60ellerie pro Mandel 1,00 1,20
Wirſingkohl pro Mandel 1,30 1,40
Weißkohl pro Mandel 1,30 4Rothkohl pro Mandel
Kohlrüben pro Mandel
Mohrrüben pro Mandel

1,50 1,80
0,90 1,00
015 0,20

Rothe Rüben pro Mandel 0,80 0,90
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Sauerkraut pro Pfund 0,08 0
Haſen pro Stück 2,75 8,50
Kapaunen pro Stück 2,50 2,76

Außerdem war der Markt noch mit lebendem Geflügel als Enten
Hühnern und Tauben beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 28 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen ruhig 184 188
Gerſte matter Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 215 Futter 145 bis 170 Hafer feſt 166 172 Mais
138 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 188
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,60 mit 70 M
Verbauchsabgabe 34,830 M

Berliner Börſe
Dienstag 28 Januar

Anfangscourſe

Credit 180 50 Bochun Guß 256,4Franzoſen 93,75 Hiberniag 232,70Lombarden 59,60 Marienburg Mlawka 57,70Disconto Commandit 250,90 Oſtpreuß Südbahn 86,260
Darmſtädter Bank 183 Dux Bodenbach 209
Dresdner Bank 191,90 Eibethal 100Handels Geſellſchaft 202,40 Gotthardtbahn 172,75
Nationalbank f D 166,20 Warſchau Wien 189
Internationale Bank 139,90 Nordd Lloyd 193,90Dortmunder Union 127,50 49 Ungarn 394,50
Laurahütte 174,75 Ruſſiſche Noten 224Tendenz feſfeſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 Januar

Bei nordweſtlichem Winde und vorübergehender Auf

Prolog geſprochen war rauſchte ein zweiter Vorhang auf und gab den
heiterung etwas kühleres Wetter Niederſchläge noch nicht
ausgeſchloſſen
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Wählerverſammlung
Sonntag den 2 Februar Nachmittag 3 Uhr

im Saale des Prinz Carl
Vortrag des Herrn Reichstagsabgeordneten Eiſenbahndirektor a D

Schrader gus Berlin
Der Vorſtand

des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saulkreiſe

Halle a S B Chrpräst Gr Steinſtr 13
Empfehle in großer Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

Ballkleider Ball Vmhänge Blumen Garnituren
in Seidengaze Valentienertüll TheaterCapotten und Kopfſhäles Feder und Marabou Tuffs

geſtickte Nanſoe und TüllRoben von den einfachſten bis hocheleganteſten Schärpenbänder in allen Farben
Eréèpe und Tüll mit Seide geſtickt Fichus und Jabots Fächer von 36 Mk

D Lager ſämmtlicher Stoffe und Beſätze für Masken Coſtüme
W rm 5 We c4 S J S 9 t

General Agentur der SLebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger
Gegründet 1830

Neues Geschäft Versicherungsbestand
1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark

Dividende 1890 42

Hypotheken
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Privat
gelder zu den billigsten

Conditionen Vermittelungen
bei An u Verkauf städt

u lIändl Grundstücke

Coulanteste Aus
führung sämmtlicher in
das Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und
sicherste Unterbringung von Geldern

für Capitalisten

Capita l
General Agentur der

Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft
in Hamburg

Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Prümiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

d

W

Vorzellan Kusſchuß
iſt gegenwärtig vorräthig

Lager und Verkaufsſtelle
der Lettiner Porzellanfabrik

Heinrich Baenseh,
Poſtſtraße 12 Eingang Kathhausgaſſe

Töchterpensionat
FraueuJnduſtrie Kunſtgewerbe u Haushaltungs

ſchule Handarbeit Lehrerinnen Seminar
Halle a S GHSeinrichftraße IProſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin W Wildhagen

h

Bonifacius Sammelverein
Großes Winterfeſt

zum Beſten der kath Waiſen
in ſämmtlichen Räumen des Hofjäger

Sonntag den 2 Februar
Anfang Nachmittags 51 Uhr

Concert Theater und
humorist Aufführungen

Billets ſind im Vorverkauf à 40 Pfg

in den z r von J Neumann Königſtr 5a J Leutner Alte
Promenade 16b beim Theater ſowie in
der Weinhandlung Taberna Gr Klaus
ſtraße 7 zu haben

Entree an der Kaſſe 60 Pfg

Die beſten

Kohlen Anzünder
30 Stück 15 Pfg 5 Minuten brennend

mpfiehlt

1 gro ßer Laden E Walther Glauch Kirche 13
mit Wohnung in der everen Lecgzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten Gr Sandbergunter R 140 in dic Expedition des Generalanzeiger Damenmasken 2
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Seiden und Modewaaren Damenconfection Specialität Anfertigung feinerer Damentoiletten
Um bis zum Eintreffen der Frühjahrs Neuheiten unſere Läger in Confection möglichſt geräumt zu haben verkanfen die Reſtbeſtände aus voriger Saiſon in

Kegen Palekots unck Havelocks Promenacles Jaquettes unck nmhängen
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

in anerkannt nur beſten Facons aus letzter Saiſon
zu Jnventurpreiſen netto Caſſe

Sei
Brüderſtr 1820

Nachdruck vPart n l Et
Jdeen Jde
Tante beer
toll genug
Lebhemänner

Sie wußten
Direktion e

horn vera
Bataillone

albmonds

vor Mitter
Wetter wa
welche zun

S 24 c 2 259 S V e
Heute Mittwoch den 29 d Mts

Nachmittags 4 Uhr 4 FamilienVorſtellung ermäßigte Preiſe I Platz
80 Pfg 2 Platz 50 Pfg Gallerie 40 Pfg Kinder die Hälfte

Abends 8 Uhr große Gala Vorſtellung volle Preiſe 1 Platz 1 Mark
2 Platz 60 Pfg Gallerie 40 St Kinder nur unter 10 Jahren
die Hälfte Billets im Vorverkauf nur zu den Abend Vorſtellungen
bei ermäßigten Preiſen ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren Stein
brecher Jasper am Markt und Beeck Saalfeld Leipziger Platz

Morgen Donnerstag Abends S Uhr große Vorſtellung

Oeffentliche Wählerverſammlung

Mittwoch den 29 d Abends S Uhr
im Saale des Neuen Theatens

Mittwoch den 29 d Abends S Uhr
im Krug zum grünen Krangze

werden Di
ne Lilie

S 2 2 F J re ehe et 2 e We e cher et ve e See e ehe e S jſt es ſo vSe d e e re e e S 4 d S e i C9 Se e e 3 a ver e e e Wanne r a auf die FuT u nen Nirünen 26
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bahn gehl
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des Wiener Zwerg Theaters größte Zwergtruppe der Welt 14 Perſonen Ibwehrent
das herße

mal n
kühnſten

Ich vertre
für mich

lächelt gi
eine melo
Ewig We
Kleid vor
Seectbude

ten im H
Mein H

und wog
die Mor
Reichsha
macht ſic
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jaſt DuTagesordnung r2 e FreiDie Handwerker und der Sozialismus nicht jol
Alle Handwerksmeiſter werden dazu beſonders eingeladen danmien

Bevölke

u 2 ſaedenfſtellungV a Was W
ſehnten

ganz al
Muſent
Etabliſſ

2 Theateräffentliche hHohenz

99 d Belleählerverſammlung
kän V

Alle Wähler ſind eingeladen eSozialdemokratiſches Wahlcomiter nie

7 an ErPrüma Flasehimeng arm 3
e iemliObergarn 1000 Yt A Rolle 28 Pf n

ein nUntergarn 1000 D 2 I 20 4Obergarn 200 neempfehlen NameGebr A e H Loesch
Halle a Gr Ulrichſtr 27 chr

Masken Anzeige eDas mit vielen Neuheiten ausgeſtattete abe7 d da muſtMasken Verleih Inſtitut e
von A Söffner früher Trödel 7 jeht Mansfelderſtr 12 din

hält ſich den Herren Gaſtwirthen Vereinen ſowie privatim bei un
billigſter Preisſtellung empfohlen geht

a desCommereial Union nVerſicherungs Geſellſchaft in London m
Direction für das deutſche Reich in Berlin G

Franzöſiſche Straße No 43 am Gendarmenmarkt
ſi

Grund Coapita t 50000 000 uNetto Prämien Einnahme der Feuerbranche pro 1888 v s 771 995 Mi
Geſammt angelegte Fonds aller Branchen 55175 915 reic

Wir bringen hiermit Wiegns daß wir dem FHerrn Bruno Wiesner Kaufmann in Halle a
r unſerer Geſellſchaft für Halle a S und Umgegend über

Erfurt den 22 Januar 1890

Die General Kepräſentanz für die thüringiſchen Stagaten

F Unger dBezugnehmend auf vorſtehende A lte i i üVerſicherungen gegen Feuersgeſahr b billigen u Jeſteh Peen Wo w
theilung jeder gewünſchten Auskunft beſtens empfohlen

Halle a den 22 Januar 1890 FBruno Wiesner nOeffentlicher Vortrag
über bibliſche Wahrheiten und die Zeichen unſerer Zeit e
Mittwoch Abend 8 Uhr Gr Märkerſtr 23 im Kircheniokal der apoſt V

Gemeinde Zukritt frei a
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